
Aktuell

wichtigen Bereichen hnehın zwingend weıItes Verständigungsmuittel un selbst- NOININECN, anderen oilt heute zumındest
braucht? SO wird In der chwe17z darüber verständliche Zweıtsprache übrig Die größere Aufmerksamkeit un orgfalt
diskutiert, WIE In den chulen die Ge- wirkliche Begegnung mıt anderen als früher SO ist Spanıen heute of-
wıchte zwischen nglısc. einerseıts und ropäischen Ländern zumındest iziell eın mehrsprachiges Land:; WI1e
den Jeweıls anderen Landes- un mts- eiıne geWIlSsSeE Kenntniıs der Jjeweiligen sıch 1mM ach WIE VOT zentralıstischen
sprachen andererseits verteilen SINd. Sprache OIaus ber französische Kul- un seIit jeher VO  — Staats sCH die
In Belgien lernt mancher Flame heber Ür ollten sich Deutsche mıt Franzosen „Sprache der Republik” besorgten
Englisch als das Französische der sudli- nıcht auf nglisc austauschen mussen, Frankreich das Verhältnis zwıschen
chen Landeshälfte un umgekehrt. Staatssprache un Regionalsprachen
Entscheiden zurückdrängen lassen Es bleibt also L1LLUT die Empfehlung, das entwickelt, mu sıch zeıgen. hne Re1i-
wiırd sıch das Englische iın absehbarer 1ıne tun un: das andere deswegen bungsflächen ın der Sprachenfrage wiırd
eıt In Europa nıcht Russisch hat se1lt nıcht lassen: An olıden nglisch- CS In den kommenden Jahren aber auch

kenntnissen für die me1lsten eınder Wende selne UVO IIn politische anderswo In Europa nıcht abgehen.
Rücksichten ZWUNSCHEC tellung als Weg vorbel; aber mMu in en Was die Europäische Unıion betrifft, de-

aber meIlst ungeliebte Fremdspra- ropäischen Ländern auch Ziel se1n, dıe TE nächste Erweıterungsrunde bevor-
che 1mM früheren OC eingebülßst. Kenntnıiıs zumındest eıner welteren steht Hıer wırd I11all pragmatische bÖ-
Französıisch WI1Ie Deutsch sınd ‚WaTlT europäischen Sprache ördern, sel SUNSCH finden mussen, schon weıl der
prachen nıcht 11UT elınes Landes ın Eu- die Sprache des jeweıligen ach- Aufwand orofs Ware, alle europäl-
LODA un en ihre überreglonale Be- barn oder ıne der tradıtiıonsreichen schen Verlautbarungen ıIn alle iMNtsS-
deutung als Zweıtsprache och nıcht europäischen Kultur- un Lıteratur- sprachen der künftig über Mitglieds-
verloren. Aber Französisch- bzw. sprachen. länder der übersetzen lassen.
Deutschkenntnisse sınd inzwischen oft Dais sıch die Deutschen bzw. die
auf die äaltere Generatıon beschränkt DIe 1e der prachen Ekuropas ist deutschsprachigen Länder el für

nıcht gefährdet. Im Gegentell: Manche ihre Sprache einsetzen, MUu keıin Aus-
Dennoch ware 6S für Europa problema- Regionalsprachen en In den etzten KG mangelnder europäischer (Jes1n-
tisch, bliebe 1Ur nglisc als kontinent- Jahren einen starken Aufschwung C Nung se1In.

Schuldenkrise Kirchen werben Schuldenproblematik stand (vgl ds
Heft, 404 {f.)
Di1ie Menschenkette ildete zugleich den
vorläufigen Höhepunkt einer dreiJähri-für e1in Erlafsjahr 2000
SCI1 ampagne. In über Ländern
hatten sıch Kirchen, kirchliche un: pr1-
vate, national oder internatiıonal OPC-Die Schuldenkrise der „Drıitten lt“ hat nıcht Dramaktık verloren (vgl. H -

Januar 199/, 50 1INe weltweıte ewegung AUS Kırchen, kırchlichen und prıvaten rierende Nichtregierungsorganisatio-
Nıichtregierungsorganisationen sıch für einen umfassenden Schuldenerlafs IM A K=IN Gewerkschaften un: zahlreiche
Jahr 2000 e1in Der Wiırtschaftsgipfel der In öln war für dıe ampagne ein andere entwicklungspolitisch engagıerte
wıichtiges Etappenzıel. Inıtlatıven der „Erlafsjahr 2000“*-Kam-

angeschlossen (vgl ebruar
Über die UC ach tragfähigen DO=- Jun1ı das Kölner „Museum Lud- 1999, f.) In Deutschland
SUunNngen für dıie nach WI1e VOTLT dramatıiı- ‚&  WI1g , den Tagungsort der Regierungs- zuletzt fast 700 Instıtutionen, weıt
sche Schuldenkrise der Sogenannten un Staatschefs umschlo(ds, WAar ine über die VO  z ihnen sınd ırchli-
Drıtten Welt se1 ıne weltweite ewe- eindrucksvolle Manıfestation dieser che Gruppen, UOrganıisationen un: Eın-
5SUuNg entstanden, freute sıch dıe Deut- ewegung; ach Angaben der richtungen. Ihr gemeınsames Ziel eın
sche Kommuıissıon Justitıa et Pax In iıh- Veranstalter bestand sS1e AaUus ber weıtreichender Schuldenerla{fs für die
HGr Stellungnahme ZUT internationalen O0 „Gliedern“. Zeıtgleich eteilig- Länder der Erde 1M Jahr 2000
Schuldenfrage, dıie S1Ee wen1ge ochen ten sıch knapp 000 einer Kund-
VOr dem Kölner Wirtschaftsgipfel der gebung auf dem Deutschen vangeli- on der Name der ampagne mıt
G7-Staaten un Rufslands veröffent- schen Kirchentag In Stuttgart, ıIn deren dem weltweiıt einheitlichen Sıignet der
lıchte. DiIie Menschenkette, dıe.am Zentrum ebenfalls die internationale zerbrochenen Sklavenkette verwIles auf
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dıe biblische Tradıtion, das israelıtische wollen, „dafs mehr als 1ne Milhlarde nNeN eingeräumten Krediten UMSCHAN-
„Jobel-Jahr”-Gesetz. Demnach soll jedes Menschen die Jahrtausendwende In le- CIl selen.
fünfzıgste ahr durch den Ruf des bensbedrohender Armut rleben Besonders 1mM Apostolischen Schreiben
Wiıdderhorns, des „Jobel”“, eröffnet eın während ihre Länder CI uUuslands- „Tertio Millenn1io Adveniente“ VO  -

Erlafsjahr sSeIN. chulden sollen dann SC Sschulden rlesige Zahlungen egle- 1994 hat Johannes Pauyul JÜT: alle Chrıisten
strichen, In Not verpfändeter oder VeI- LUNSCH un Banken 1m Norden SOWIEe aufgefordert, sıch anläfßlich des ubel-
kaufter en selinen ursprünglichen die internationalen Finanzınstitutilo- Jahres 2000 un 1mM Geilste des Buches

nNenNn eisten“ Levitikus ZUT Stimme er Armen derKıgner zurückgegeben und Sklaven frel-
gelassen werden Lev Z 0  — Welt machen, 1mM Eıinsatz für ıne
Zl diesem ezug auf dıe bıblısche Na Bischof Rodriguez, der dıe ampagne Überprüfung, WEeNnNn nicht Sal für einen
dıtıon erklärt die Deutsche Kommıissıon als lebendiges eiısple einer politischen erneDlıchen al der internationalen
Justitıa et Baxı die neben dem Appell „Globalisierung VO  - unten“ felerte, CI - Schulden (Nr 51) )as gleiche nle-
einem Sofortprogramm für den TIa innerte bel der Übergabe der Unter- gCn unterstutzten 1mM VEITSANSCHEL Jahr
untragbarer chulden auch Vorschläge schrıften erneut das sogenannte auch die Vollversammlung des

Londoner Schuldenabkommen VO Okumenischen Rates der Kirchen InZ Gestaltung elnes UuCI1 internat1o0-
nalen Schuldenmanagements unterbre1i- 1953, das die Auslandsverbindlichkeli- Harare, die Lambeth-Konferenz der
tet ESs gehe nıcht sımple Übertra- ten der Jungen Bundesrepublık MC Anglikanischen 1SCNOTe un der 5E
SUunNng der dort entfalteten Regelungen, gelte Deutschland se1 eın eispie therische Weltbund
sondern darum, die In dem bıblıschen dafür, der Erzbischof VO Tegucı-
ext verdichtete Erfahrung VO  — bedroh- galpa (Honduras), da{s die Entschul- Den gemeinsamen Ausgangspunkt die-
lıchen Spaltungen einer Gesellscha: dung eines Landes entscheidende SC5 weltweıten und ökumenischen En-
un VO  - der otwendiı  (l usgle1- Grundlage für eiıne Entwicklung WCCI - gagements der christlichen Kırchen bil-
hender Regelungen umzusetzen In 1N- den könne, dıie heute als Wırt- det el die Überzeugung, da{fs die

schaftswunder bezeichnet werde. Auch Verschuldungsproblematı eben nıchtternationale Lösungen, dıe der heutigen
weltgesellschaftlichen un: weltwirt- dıe Deutsche Bischofskonferenz un L1UT iıne wırtscha  iche, sondern eine
schaftlıchen Sıtuation ANSCINCSSCHI SINd. der Rat der EKD en In iıhrem 1M „fundamental ethische rag  < 1st. DIes

Oktober etzten Jahres veröffentlichten bekräftigten wen1ge Tage VOT dem
gemeinsamen Appell einer konse- Weltwirtschaftsgipfel noch einmal

Eın Neuanfang für die armsten katholische 1SCANOTe Aaus (37-Staatenquenten Polıitik der Entschuldung dal-

Länder der Erde MT Länder das Londoner CcCAulden- un Ländern der Drıtten Welt In einem
abkommen erinnert. Appell die Regierungschefs für einen

Fast sıiebzehn lonen, ETW AA Dagegen distanzılierte sıch beispielsweise raschen Abbau der Auslandsschulden
1mM en un 1m Norden der Welt SC der Bund Katholischer Unternehmer Länder Diesen „Kirchengipfel”
sammelte Unterschriften konnte (BKU) VO  - beiden Rückbezügen: Der hatten das der ampagne eder-
schliefßlich In Köln der Schirmherr der ergleic miıt dem Schuldenerlafs 1mM E führend beteiligte Bischöfliche Hilfs-

werk Misereor und der internationaledeutschen ampagne „Erlaisjahr 2000° , ten Testament sel nıcht zulässig, da
der frühere Präsident des Lateinamer 1- hıerbel ausschliefßlich chulden ZWI1- usammenschlufßs kirchlicher GE
kanıschen Bischofsrates ()scar Rodriguez schen Prıvatpersonen gehe Und auch werke> gemeinsam veranstaltet.
Maradıaga, Bundeskanzler Gerhard das Londoner Schuldenabkommen
CHAroder übergeben. DIe precher der nıcht als Argument, da dıe gestr1- In der dem Bundeskanzler persönlich
ampagne zeigten sıch zufrieden: Man chenen deutschen chulden indırekte übergebenen „Kölner Erklärung” be-
habe nıcht LLUTL der internatıonalen Überreste aus den Reparationszahlun- gründeten die Bischöfe ihre nterven-
Schuldenproblematik einem prom1- CIl aufgrun des Versailler Vertrags t10N: Es se1 ‚WarTr osrundsätzlich sicher
nenten Ailz auf der Agenda des Welt- SCWESCH selen. Grundsätzlic mahnt der richt1g, da{s chulden ezahlt werden

BKU In selner kurz VOT dem Welt- mussen. Auch wollten S1e hre Orde-wirtschaftsgipfels verholfen, der Ja auch
noch brisante Themen WI1Ie die Rufsland- wirtschaftsgipfel veröffentlichten LUNS nach Schuldenerlafs nıcht verstan-

oder den Wiederaufbau des KO- Stellungnahme: Eın allgemeıiner und den wIlssen als Bewertung der Ursachen
SOVO verhandeln hatte Ebenso sSEe1 undıfferenzierter Schuldenerlafs ohne der Verschuldung, die S1E sowohl bel den
gelungen, eın Drıtte-Welt-Thema un Berücksichtigung des FEinzelfalls und Be- Gläubiger- WIE In den Schuldnerländern
eın hochkomplexes dazu eiıner breıten achtung bestimmter Voraussetzungen sehen. Unrecht jedoch sSEe1 In jedem
OÖffentlichkeit näherzubringen. se1 thısch weder vertreifen noch SC Fall; „Zahlungen einzufordern, dıe
Alleın In Deutschland hatten über ıne fordert, da ohne NnNtierschıe auch politischen Entscheidungen zwingen, die
Miıllıon Unterzeichnende unter ande- solche Länder begünstige, die In sträfli- I1 Völker In Hunger un: VerzweiIıf-
[CI1 erklärt, sich nıicht damıt abfinden cher oder fahrlässiger Welılse mıt den in- lung treiben“. DIie Stimmen der Armen
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selen nıcht sehört worden, als die Kre- DCN un Organıisationen sehen durch- lıches tragfähliges Schuldenniveau, wel-
dıte aufgenommen wurden, aber S1€e hät- AUS den Fortschritt In den In Köln VO  z ches die betroffenen Länder auerna
ten letztlich dıie Schulden abgezahlt. den G7-Regierungschefs gefalsten Be- AaUus dem Teufelskreis immer m-

schlüssen 7A0 br Ausweıtung un: Be- schuldungen entließe, sSE1 miıt den be-
schlossenen aßnahmen nıcht erreich-Entsprechend steht 1mM Zentrum der schleunıgung der bereıits VOL Z7Wel Jahs

kırchlichen Appelle un Interventionen 1CN begonnenen, jedoch auch vielfac bar; Nachbesserungsbedarf se1l schon
krıtisıerten Schuldeninitiative des Inter-dıie Forderung, jeder Schuldenerlafs Jjetzt absehbar

MUSSe auch wirklich den AÄArmsten nationalen Währungsfonds für Enttäuscht die Kampagnenteıil-
die 41 als ‚hochverschulde un: arm nehmer ETW über die öhe des NVI-gute kommen. eın Erlafß ohne ONd1-

tionen: DIe freigewordenen Miıttel klassıfizierten Länder Voraussıichtlich slierten Schuldenerlasses Immer wieder
müfsten der Siıcherung elementarer Be- bis dieser armsten Länder der wurde dazu auch Bundeskanzler CAro-

Welt sollen 11U  = chulden ın einemdürfnisse dienen, der gesundheıitlichen der zıtıert, der frei ekannt hatte, da{ßs 65

Basısversorgung, der Bıldung un einer Umfang VO bıs rund Milliarden sıch be1 dem beschlossenen Schuldener-
Dollar erlassen werden, bilaterale ungrundlegenden Infrastruktur. lafs Geld handle, das längst verloren

Für die mwldmung der erlassenen multilaterale Verbindlichkeiten SOWIE sel, weıl Länder WI1e OSsSambı oder
Handelsschulden alı hnehin nıcht zurückzahlenSchulden zugunsten gesellschaftlicher,

sozlaler un auch ökologischer 1ele, könnten.
für den Tausch VO  - chulden In- Oonılert wurde auch die als nach WI1IeE
vestitionen, setzen die kiırchlichen EX- Entschuldung zugunsten der VOT hoch eingeschätzte Belastungs-
perten un Organıisatiıonen besonders armsten Bevölkerungsteile SICNZEC.: DiIie ampagne hält T: einen

Schuldenstan: für zumutbar, derauf das Instrument sogenannter egen-
wertfonds, WI1e S1e etwa VO  a der chwe1lz Entschiedener noch wird der In Aussicht Prozent der Exporterlöse eiınes Landes

nıcht überstelgt. 7u CNS bliebe überdiesse1t Anfang der neunzıiger HE ANSC- gestellte nıa geknüpft dıie eAadın-
wendet werden. SUNSCH weıitreichender wirtschaftliıcher der Schuldenerla{fs weıterhın dıe viel-
Damıt freiıgewordene Gelder nıcht ETW; Reformen, des Anf- und Ausbaus demo- fach krıtisıerten Strukturanpassungs-
ür affenkäufe oder Prestigeprojekte kratıscher Strukturen und einer verant- TOSTFaIIN des IWF gebunden, obwohl
mißbraucht werden, drängen die kirchli- wortlichen Regierungsführung, der Eın- doch der Reformbedarf bel der Gestal-
chen Entschuldungsappelle besonders haltung der Menschenrechte un der tung dieser Programme eingestanden
alAuf- und Ausbau VO  . Beteiligungs- vorrangıgen Armutsbekämpfung. er worden sel. SO beklagt die ampagne
strukturen un: die Kontrolle durch ıne auch die mıt den Beschlüssen och PIO-Internationale Währungsfonds und die
starke Zivilgesellschaft”, ETW das Ansollen die Länder bel der Um - blematischer gewordene Doppelrolle
Zentralkomıitee der deutschen Katholi1- setzung der Programme ZUT Armults- des IWF,; der multilateraler Gläubiger
ken In eıner kurz VOT dem Kölner G1pfel bekämpfung un: der erwendung der un: zugleic zentrale Entscheidungsin-
veröffentlichten Stellungnahme. eingesparten Gelder für das Gesund- STanz für die Definition un: Überwa-

heılts- un Bildungswesen unterstutzen chung der Reformprogramme 1st.
SO entschieden der Eınsatz der Kirchen Auch dıe für eın Land maxımal tragbare
für eiıne weıitreichende Entschuldung Schuldenlas wurde MG festgelegt, das MO em aber krıtisıerten Sprecher der
der armsten Länder Ist, sehr betonen Verhältnis VOoO  _ Schulden un Jährliıchen ampagne, der Weltwirtschaftsgipfel

Exporterlösen VO  — bislang 200 bıs 25() habe nıchts g  ) dıe geforderteS1Ee iImmer auch die Notwendigkeit
weılterreichender Perspektiven: die Glo- Prozent auf 1 5() Prozent reduzlert. Auch Reform des internatiıonalen chul-
balisierung der Solıdarıtät, dıe grundle- verständıigten sıch die Regierungschefs denmanagements 1mM Sınne eiınes „In-

ternatiıonalen Insolvenzrechts“ auf dengende UOrlentierung des Globalısie- auf eıne Beschleunigung des chuldener-
LUNSSPTFOZECESS Gemeinwohl der lasses. DIe den Entschuldungskandıda- Weg bringen Denn Schuldenpro-
SANZCN Menschheıt, auch der nachfol- ten auferlegte bısherige Frist VO  S sechs eme lassen sıch prinzıipiell auch bel
genden Generationen. In diesem Sınne ReformJjahren 1st VO  . den Finanzmuin1ı- eiıner verantwortungsvollen Regıe-

der (37-Staaten 1m wesentlichen rungsführung un höchster Vorsichtbindet etwa die Stellungnahme der
Gemeinsamen Konferenz Kirche un auf drel verkürzt worden. ber Dreivier- gegenüber Risiıkofaktoren WI1e Preıis-
Entwicklung GKKE) ıhren Entschul- tel der Länder soll bereıts 1m nächsten verfall be] Exporten oder Wechsel-
dungsappell eın In die Forderung nach ahr entschlıeden werden. kursschwankungen nıcht völlıg AdUS-

einer „Weltordnungspolitik”, die ent- schließen er drangen die der
wicklungsförderliche Rahmenbedin- Miıt wachsendem Abstand A0 Gıpfel- ampagne beteiligten Organıisationen
gungen schafft geschehen wuchs jedoch auch die Ka- besonders vehement darauf, den

tik. SO he1ilt In einem bilanzierenden Grundgedanken des Konkurs- unSprecher der Erlafsjahr-Kampagne un:
der ihr beteiligten kırchlichen Grup- Kommuni1que der ampagne: Ein wirk- Vergleichsrechts oder auch des Pfän-
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dungsschutzes In internatıonale Rechts- Sommer nächsten Jahres wırd In Kosten für Fernsehwerbung in
dieser eıt erheblich erbgziehungen aufzunehmen. Okınawa Japan) stattfinden.

Eın Knackpunkt bel der Umsetzung der Für die olen Wäadl dıie sechste offizielle
Pilgerreise des Papstes In seın He1ımat-Entsprechen wıird die ampagne Kölner Ergebnisse bleibt die Finanzıle-

künftig auf dıie Forderung ach einem PUN$; anderem soll der IWF ZUT and wlieder eın Ere1gn1s VO  = aufßseror-
internationalen Schuldenmanagemen Finanzıerung zehn Prozent selner dentlicher Bedeutung. Allein zehn Mil-
den Schwerpunkt egen hre Arbeit 1st Goldreserven verkaufen. )as Feilschen lionen olen, somıt theoretisch jeder
miıt dem Kölner Weltwirtschaftsgipfel aber über dıe Lastenverteilung zwıischen vlerte Staatsbürger, nahmen den

bılateralen un multilateralen Gläubi-nıcht abgeschlossen un soll ın jedem Messen, Gebeten un: TIreffen während
Fall bıs Ende des nächsten Jahres fort- SCIN hat bereıts begonnen. Und keines- der 15 Tage teil Die Liebe der olen
geführt werden. DIie deutsche ampa- unberechtigt 1st dıie orge, die Fı- Z Person „ihres”“ Papstes ist ohl e1IN-
BI1C hat dazu dıe Führungsaufgabe 1N- nanzlerung des Schuldenerlasses könne malıg auf der Welt
nerhalb der weltweıten ewegung Lasten der hnehin immer chmale-
die Japanıischen Miıtstreıiter übergeben, TCIN natıonalen Etats für Entwicklungs- Der aps geno aber auch sichtlich,
denn das kommende G7/G8-Treffen 1mM zusammenarbeiıt gehen wıieder In seinem Heimatland se1n,

freute sıch, In selner Muttersprache
Eucharistie fejern können, un der
Ton zwischen ıhm und der enge Wal

bestimmt VO  > Vertrautheit,; erziıiıch-
keit un Humor. Bel seinem ScCNH1e:

Polen Anstöfle durch den aus Gliwice, wohinn auf TUnN:! selner
Krankheit 1U kler un: unerwartet BC
fahren WAal, sich zwischen ıhm
un einer halben Mıllıon Gläubigen eınPapstbesuch typischer Dialog:
Johannes Paul Il ott vergelt’'s! ott

ES WdTr dıe Äängste Reıse Johannes Pauls IT. nach Olen, und s1e wurde mi1t annung elohne Kure heilıge Geduld gegenüber
(vgl. E Junı 1999 Unsere Polen-Mitarbeıiterin Ulrike ind dem aps enge ute Gesun  eit!

(Robert-Schumann-Institut, Warschau) zieht eiInNe Bılanz des Papstbesuchs IM Juni. Johannes Paul L1 Man sıeht, der e-
s1er i1st geduldig und hart Ich könnte 65

Wer In der eıt VO bıs Jun1 999 geisterhaft. 1ele aufs Land SC Ja miıt einem aps nıiıcht aushalten.
zufällig ach olen reiste, wird nıcht en oder verfolgten VOT ihrem Fern- enge Wır halten aus! Johannes
ange gebraucht aben, begreifen, seher die Reise, Sonntag dann Paul I1 rst soll kommen, kommt

AA Messe auf dem Pitsudski-Platz In aber nıcht. Dann soll wieder nıchtda{s 1mM Land eın gewIlsser Ausnahmezu-
stand herrschte. Es gab kaum eın Fenster die Hauptstadt zurückzukehren. kommen, aber kommt enge 4G

nıchts! Johannes Paul I1 Na, das istohne die kleinen gelb-weißen vatıkanı-
schen un rot-weißen polnischen Fähn- schön. Wenn nıchts macht, kann ich
chen, einem sroßen Bıld des Papstes Parlamentsbesuch als Höhepunkt Ja dann mıt einem ruhigen (jew1lssen
un: zahnlreiıchen Begrüßungsbändern: nach Rom fahren enge: Bleibe bel
„Wır leben Dich, Vater'  c  „ „Willkommen DiIie Tageszeıtungen begleiteten den Be- uns! ıllkommen Hause!
1m Vaterland”“, „Wiıllkommen such kontinulerlich un euphorisch. Am
Hause“ FEın Unwissender INag auch auf Jag der nkun lauteten die egrülßsun- Mıt sroßer Bestürzung reaglerte dıe SC

samıte Bevölkerung auf die Erkrankungeıne wen1ger angenehme VO Be- SCH auf der ersten Seıite urchweg:
such erfahren en In der jeweıligen „Wiıllkommen, Heıliger Vater“, DEr des Papstes während selnes Aufenthaltes
Woiwodschaft, In der sich Johannes Papst Hause“ oder „Johannes Paul IL In rakau Für vliele wurde dıe ohne ihn,
Paull IL aufhielt, herrschte für die eıt 1st unter uns Später berichteten dıe aber SalıZ In edanken den aps SC
absolutes Alkoholverbot Zeıtungen äglıch auf den ersten Selten elerte Messe einem besonders CI -

ugleic scherzten böse Zungen, da{ßs über den en Gast, vliele redigten greiıfenden Ere1gn1s. Cracovıa SCINPDCI {1-
der aps ruhig alle vier ochen wI1e- wurden dort ungekürzt abgedruckt und ells dıea deren Erzbischof
derkommen sollte, würden ıIn Kürze Johannes Paul I1 bis 978 Wal, reaglertezugleich gab unzählige Sondernum-
alle traßen reparlert un Häuser MC Bücher un: sonstige Veröffentli- mıt Stille auf dıe Nachricht, da{s der
nıert seln. In Warschau zudem chungen AUSs NIa des Besuches. Samt- aps die Eucharistiefeler nıcht würde
die Hauptstraßenzüge für fast drei Tage ıe Stationen der Reıise wurden 1mM halten können, un Hunderttausende
; wiırkte dıe geradezu Fernsehen live übertragen und dıe harrten unter dem Fenster se1lnes Za
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